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Mobilmachung in Bulgarien
WTB Berlin 21 Sept Die Königlich bulgariſche Geſandtſchaft in Berlin bringt zur Kenntnis aller

im Deutſchen Reiche ſich aufhaltenden bulgariſchen Staatsangehörigen daß die Königlich bulgariſche Regie
rung heute am 8 21 September die allgemeine Mobilmachung angeordnet hat Jnfolgedeſſen werden
ſämtliche bulgariſche Staatsangehörige die ſich in Deutſchland befinden und militärpflichtig ſind aufgefordert
ſich unverzüglich nach der Heimat über Wien und Rumänien zu begeben

Um etwaige nähere Auskünfte über die Reiſe
bedingungen wollen ſich die bulgariſchen Staatsangehörigen
mündlich oder ſchriftlich an die Königlich bulgariſche Ge
ſandtſchaft in Berlin Kurfürſtendamm 37 wenden

WTB Sofia 20 Sept Jn einer Verſammlung der der
Regierungspartei angehörenden Abgeordneten der Sobranje
erklärte Miniſterpräſident Radoslawow angeſichts der
raſch fortſchreitenden Ereigniſſe könne Bulgarien
nicht untätig bleiben und müſſe für alle Möglich
keiten gewappnet ſein Die Mobilmachung werde demnächſt
folgen nachdem die Intereſſen Bulgariens die Annahme
einer bewaffneten Neutralität notwendig machten Ver
ſpätet eingetroffen

e B Die Köln Ztg meldet aus Sofia Die Regie
rung iſt überzeugt daß ungeachtet einiger Reibungen die
Mehrheit der Kammer hinter ihr ſtehen wird Sie hat ihre
Abgeordneten nach Sofia berufen wo heute der Miniſter
präſident ihnen über die Lage berichten und die Entſchlüſſe
der Regierung ankündigen wird Die Tagung der Kammer
ſoll wie üblich erſt Ende Oktober beginnen Die Beſetzung
des von der Türkei abgetretenen Gebietes ſteht unmittelbar
bevor
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Bulgariens Tag
Auf den Ta So grüßten einſt deutſche Seeoffiziere

die Zukunft Auf den Tagl So klangen die grimmen
Wünſche des bulgariſchen Heeres ſeit dem zweiten Balkan
kriege hinaus in die Welt Die Wünſche und Hoffnungen
waren verſchieden in ihrem Ausgang und Ziel und doch
ſchwang in ihnen gemeinſames Streben mit Das Streben
nach freier Entwicklung natürlicher Lebensbedingungen

Bulgariens Tag mußte kommen und er wird
kommen Wir haben geſtern die Situation Bulgariens ge
ſchildert gezeigt daß das Land unter ſchwerem Druck ſteht
der ſeine freie Entſchlußkraft einengt Noch mancher Tag kann
ver ehen bis Bulgarien eingreift doch kommen muß dieſer
Tag da Bulgariens Feinde auf ſeine Vernichtung ſinnen und
Bulgarien aus der erſtickenden Umſchnürung heraus muß
wenn es lebensfähig bleiben ſoll

Schon geſtern haben wir darauf hingewieſen daß bei
Rumänien ein Teil der Entſcheidung liegt Ein Teil nicht
die ganze

Die Haltung Griechenlands iſt gleich wichtig Griechen
land fürchtet Bulgariens e auf Mazedonien und
fürchtet namentlich auch Bulgariens Forderung auf einen Hafen
am Mittelmeere Obwohl Kawalla von Griechen bewohnt iſt
würde man Bulgarien vielleicht den Hafen doch zugeſtehen
wenn nicht das Mißtrauen beſtände daß Bulgarien als See
macht erſtarkend nach Saloniki herübergreifen könnte und
wenn der Anſpruch Bulgariens auf den von Bulgaren be
wohnten Teil Griechiſch Mazedoniens nicht Saloniki das
Hinterland nähme das der Hafen zu ſeiner weiteren Entwick
lung braucht

Andererſeits hat Griechenland ſicher auch Grund ein
gutes Einvernehmen mit Bulgarien zu ſüchen Nachdem durchden bulgariſch türkiſchen Vertrag der a von Dedeagatſch

entwicklungsfähig geworden iſt iſt Kawalla für Griechenland
entwertet Der Beſitz der Bahnlinie gibt Bulgarien die Mög
lich eit ſeine Ausfuhr unter Umgehung der griechiſchen Häfen

fördern Es iſt dadurch dem griechiſch bulgariſchen Gegen
atz die größte Schärfe genommen und der Klugheit Rados

laws und Venizelos kann es gelingen einen modus vivendi
zu finden Es muß Griechenland zweifellos daran liegen daß
ſeine Stimme bei der künftigen Neuregelung der Balkanver
hältniſſe freundſchaftliches Gehör findet es muß Griechenland
auch daran liegen daß Serbien nicht von der Landkarte völlig
verſchwindet Beides kann Griechenland erreichen ohne in
den Krie n wenn es ſich mit Bulgarien verſtändigt

Ob das geſchehen iſt darüber läßt ſich heute natürlich
nichts ſagen

Die Mobiliſierung der bulgariſchen Armee läßt vermuten
daß Bulgariens Tag ſchon nahe iſt Es müßte danach ent
weder eine Verſtändigung nach der einen oder
der anderen Seite erfolgt oder Bulgarien der
art bedroht ſein daß es zur eigenen Verteidigung zu
den Waffen greifen mußte Die e Erklärung daß Bul
garien ſich genötigt ſieht zur Wahrung ſeiner Intereſſen zu
bewaffneter Neutralität ſeine Zuflucht zu nehmen iſt mit beiden
Möglichkeiten in Einklang zu bringen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Oſtrow genommen

WIB Großes Hauptquartier 22 Sept 1915
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Südweſtlich von Lennewaden an der Düna nordweſt
lich von Friedrichſtadt machten die Ruſſen einen Vorſtoß
es wird dort noch gekämpft Oeſtlich von Smelina ſüd
weſtlich von Dünaburg brachen unſere Truppen in die feind
liche Stellung in einer Breite von 3 Km ein machten neun
Offiziere 2000 Mann zu Gefangenen und erbeuteten acht
Maſchinengewehre

Nordweſtlich und ſüdweſtlich von Oſchmjana iſt unſer An
griff im weiteren günſtigen Fortſchreiten Der Gawia Ab
ſchnitt ift beiderſeits Subotniki überſchritten

Der rechte Flügel iſt bis in die Gegend nördlich von
Nowogrodek vorgekommen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Der Molczadz Abſchnitt iſt auch ſüdöſtlich des gleich

namigen Ortes überſchritten Ruſſiſch Stellungen auf dem
weſtlichen MyſchankaUfer beiderſeits der Bahn Breſt
Litowſk Minſk wurden erſtürmt und dabei 1000 Ge
fangene gemacht fünf Maſchinengewehre erbeutet Weiter
ſüdlich wurde Oſtrow nach Häuſerkampf ge
nommen Ueber den Oginſki Kanal bei Telechany
vorgegangene Abteilungen warfen die Ruſſen in Richtung
Dobroslawka zurück

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Magkenſen
Oeſtlich Logiſchin fanden kleinere Kämpfe ſtatt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen Souchez und Neuville ſowie öſtlich

Roclincourt griffen die Franzoſen geſtern abend an Die
Angriffe brachen im Feuer vor unſeren Hinderniſſen zu
ſammen

Jn der Champagne wurden nordweſtlich des Ge
höftes Be au Sésjour neue franzöſiſche Schanzarbeiten
durch konzentriſches Feuer zerſtört Stärkere Patrouillen
die teilweiſe bis zur dritten feindlichen Linie durchſtießen
vervollſtändigten die Zerſtörung unter erheblichen Verluſten
für die Franzoſen machten eine Anzahl Gefangene und
kehrten befehlsgemäß in unſere Stellung zurück

Ein engliſches Flugzeug wurde bei Willerval öſtlich von
Neuville von einem deutſchen Kampfflieger abgeſchoſſen
Der Flieger iſt tot der Beobachter wurde verwundet ge
fangen genommen

Oberſte Heeresleitung
e

Eine bewaffnete Neutralität iſt jedoch in keinem Falle
lange aufrecht zu erhalten Ganz abgeſehen davon daß die
Mobiliſation auch die anderen beteiligten Staaten ſoweit
ſie nicht durch bindende Abmachungen geſichert ſind zu
Gegenmaßregeln veranlaſſen muß kann bei einer auf Kriegs
fuß befindlichen Armee jeder Grenzzwiſchenfall die ent
ſcheidende Wendung herbeiführen

Wir müſſen alſo damit rechnen daß ſchon in allernächſter
Zeit auch der Balkan in Flammen ſteht

Wir haben in Deutſchland nur ein Jntereſſe an dem un
gehinderten Durchgangsverkehr gehabt der ohne jede terri
torialen Beſitzanſprüche weder rumäniſchen noch bulgariſchen
Intereſſen zuwiderlief und ſich gegen Serbien nur darum rich
tete weil Serbien zu den Gegnern Oeſterreich Ungarns und
Deutſchlands gehört Wir haben kein eigenes Intereſſe an
Beſitzveränderungen auf dem Balkan Wohl aber haben wir
ein Intereſſe daran Bulgarien zu ſtützen und zu ſchſitzen da Bul
g rien zu Deutſchland hielt als Rumänien uns die Durchfuhr
verweigerte und da durch Bulgarien der Verbindungsweg der
Zentralmächte nach der Türkei führt

Dies Verhältnis zu Bulgarien wird auch im kommenden
Balkankriege für die Zentralmächte entſcheidend ſein Bul
garien aber wird der erſehnte Tag die Befreiung bringen Für
Bulgarien wird es ein Kampf um ſeine Entwicklung D

Griechenland bleibt neutral
Nach dem führte die Unterredung Venizelos

mit dem König zu dem Ergebnis daß Griechenland ein
etwaiges bewaffnetes Vorgehen Bulgariens nicht als Grund
einzugreifen betrachten würde

Der Kaiſer in Nowo Georgiewstk und
Kowno

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geſchrieben
Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich vor einigen Tagen an

die Oſtfront zur erneuten Beſichtigung der Feſtung Nowo
Georgiewſk und der Feſtung Kowno Jm Hafen von Nowo
Georgiewſtk lag über die Toppen geflaggt unſere Weichſelflotte
Unter Glockengeläute und den Klängen der Nationalhymne
erfolgte der Einzug in die Stadt deren Mittelpunkt die im
größten Stile angelegte Zitadelle mit ihren für die Unterbrin
ung von 10000 Mann ausreichenden Kaſernements bildet

Im Wohngebäude der Kommandantur hatte eine deutſche
Granate den Weg in das Arbeitszimmer des ehemaligen
Kommandanten gefunden und dort arge Verwüſtungen ange
rich et Nach einer Beſichtigung des Parks der über 1600
erbeuteten ruſſiſchen Geſchütze wurde die Fahrt zu den Forts
angetreten wobei Fort 2 von deutſcher Landwehr geſtürmt
eingehend beſichtigt wurde Vor der Weiterreiſe fanden Be
ſprechungen mit dem Generalgouverneur von Warſchau
General der Infanterie v Beſeler und dem Chef der dortigen
Zivilverwaltung Exzellenz v Kries ſtatt Auf der Fahrt nach
Kowno wurden in Naſielſk deutſche Truppen beſichtigt eine
große Anzahl tapferer Kämpfer durch die Hand des oberſten
Kriegsherrn perſönlich mit der wohlverdienten Auszeichnung
des Eiſernen Kreuzes geſchmückt

Am Bahnhof Kowno empfingen Seine Majeſtät den Kaiſer
Generalfeldmarſchall v Hindenburg und Generaloberſt v Eich
horn aus deren Munde er den Vortrag über die Kriegser
eigniſſe entgegennahm Seine Majeſtät beſtieg darauf mit
dem Feld marſchall den Kraftwagen zur Fahrt über die von
deutſchen Pionieren im feindlichen Feuer über den Narew
geſchlagene ſchwimmende Kriegsbrücke in die mit Fahnen und
Blumen geſchmückte Stadt durch die Spaliere der in be
geiſterten Jubel ausbrechenden Truppen und Kranken
ſchweſtern Glockengeläute und Salut aus den eroberten ruſſi
ſchen Batterien begleiteten die Fahrt Auch die Häuſer der
einheimiſchen Bevölkerung waren vielfach geſchmückt Kinder
ſtreuten Blumen vor dem kaiſerlichen Kraftwagen Nach einer
Parade auf dem Marktplatz wurde die römiſch katholiſche
Kirche beſucht vor der unter Glockengeläut und Orgelklang
großer Empftng durch die geſamte katholiſche Geiſtlichkeit von
Kowno ſtattfand Es folgte eine Beſichtigung der Feſtungs
anlagen wo beſonders ein Volltreffer im Munitionsmagazin
der Anſchlußbatterie des Forts 4 die verheerende Wirkung
unſerer 42 Zentimeter Haubitzen deutlich vor Augen führt
Auf Hunderte von Metern waren die Granaten aus dem Muni
tionsmagazin und große Betonblöcke herumgeſchleudert Zur
Abendtafel waren der Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Generaloberſt v Eichhorn und der deutſche Gouverneur der

Feſtung Kowno geladen W T
Rückzug der Ruſſen in Oſtgalizien

Wien 21 Septbr Nach übereinſtimmenden Blätter
meldungen aus dem Kriegspreſſequartier ſtellten die Ruſſen
durch furchtbare Verluſte erſchöpft ihre Angriffe an der
Südfront ein und gingen in öſtlicher Richtung zurück nach
dem ſie ziemlich viel Kriegsmaterial zurückgelaſſen hatten
Damit iſt die Offenſive der Ruſſen auf dem ſüdlichen Flügel
zuſammengebrochen Der ruſſiſche Angriff in Wolhynien iſt

zum Stehen gekommen L
Der Durchbruch der ruſſiſchen Front

e B Kopenhagen 22 Sept Das Blatt Hovedſtaden
ſchreibt in einem Leitartikel Die ruſſiſche Front iſt durch
brochen
Ruſſen auf der geſamten Front im ſchnellen Rückzuge Was
hier vor ſich gegangen iſt gehört zu den ernſteſten Ereig
niſſen des ganzen Krieges Gegenüber der Lage in die die
Hauptmacht des ruſſiſchen Heeres gebracht würde iſt jetzt
kein Platz mehr für irgendwelchen Optimismus Ob die
Ruſſen imſtande ſind ſich aus ihrer ſehr gefährlichen Lage

Zwiſchen Wilna und den Pinsk Sümpfen ſind die

e
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u retten muß die Zeit zeigen aber ungeheuer viel ſprichtfür eine bevorſtehende Kataſtrophe Die Kriſis iſt mit über

raſchender Schnelligkeit eingetreten Wenn die Ruſſen außer
ſtande geweſen ſind die zwiſchen un und Wilna
hereinbrechenden deutſchen Truppen aufzuhalten muß der
Grund darin liegen daß der Durchbruch ſo vollkommen ge
weſen iſt weil ſich an der Durchbruchſtelle nur noch un
genügende Truppenmaſſen befanden

Der Dumapräſident beim Zaren
c M Stockholm 21 September Der Präſident der

Dumga Rodzianko iſt vom Zaren im ruſſiſchen Haupt
u wten in einer Privalaudienz empfangen worden Rod
zianko iſt Montag nach Petersburg zurückgekehrt Er weigerte
ſich genaue Angaben über die Unkerredung mit dem Zaren zu
machen ſondern erklärte nur daß der Zar über verſchiedene
ſeiner Mitteilungen ſehr überraſcht geweſen ſei und daß er
hoffe einige der bedeutendſten Wünſche der Blockparteien beim

de zu haben Aus dieſen Andeukungen Rod
ziankos ſchließt die Petersburger Preſſe daß Goremykin
dem Zaren den Verkagungserlaß der Duma durch Aufſtellung
falſcher Behauptungen abgeliſtet habe und ergeht ſich in neuen
heftigen Angriffen gegen Goremykin Der VRſjetſch veröffent
licht einen langen Arkikel unter der Ueberſchrift Dikkakor Go
remykin Die neuen Angriffe richten ſich nicht r gegen
das Kabinekt ſondern nur noch gegen die Perſon des Miniſter
präſidenten ſelbſt Die Nowoje Wremja bringt eine Unter
redung mit dem Alckerbauminiſter Kriwoſchein aus der mit
Sicherhe hervorgeht auch die Miniſter mit dem ſeibſtherr
lichen Vorgehen Goremykins durchaus nicht einverſtonden ſind
Das Blott hält den Rücktritt des geſamten Kabinetts en bloc
als Zeichen des Proteſtes gegen Goremykin nicht für unmög
lich Die Erregung in allen Kreiſen der Petersburger Be
völkerr g iſt ſtändig im Wachſen begriffen nur die andcuernd
ſchlechken Nachrichken von der Front haben bisher das Aus
brechen von Unruhen verhinderk Zur Ausübung der Polizei
gewalk ſind mehrere Koſakenregimenter überall in Petersburg
verteilt worden

Verſchärfung des Konflikts
Einige ruſſiſche Miniſter vor allem der Miniſter Fürſt

Scherbatow weigern ſich in der Regierung zu bleiben
wenn Goremykin nicht zurücktrete

Die radikalen ruſſiſchen Parteien beabſichtigen die unter
der Präſidentſchaft Goremykins von den Miniſtern Suchom
linow Maklakow und Schtſcheglowitow begangenen haar
ſträubenden Veruntreungen und Fälſchungen die in den ge
heimen Beratungen der Dumaausſchüſſe zur Sprache kamen
in einem Aufruf an das Volk bekannt zu geben Die Duma
mitglieder haben ihre Abſicht ihre Mandate in den Kriegs
ausſchüſſen niederzulegen nicht aufgegeben In den Privat
wohnungen der Parteiführer und liberalen Abgeordneten und
Reichsratsmitglieder finden ununterbrochen Beratungen ſtatt
Der Dumablock lehnt alle Verhandlungen mit der jetzigen Re
gierung ab und erſuchte auch den HDumapräſidenten Roziankodasſelbe zu tun uch p ozianko

Die Duma will den Zaren unterrichten
o B Berlin 22 Sept Ein in Stockholm lebendes Mit

glied des am 23 in Moskau tagenden Semſtwo und Städte
57 teilt dem Stockholmer Vertreter der Voſſ Ztg mit
a

i
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daß die Abſicht beſtehe gegen die Vertagung der Duma nicht
direkt aktiv vorzugehen aber alles aufzuwenden damit ſo
wohl die Krone als die Regierung über die wirkliche Stim
mung der führenden Parlaments und Geſellſchaftskreiſe auf
das genaueſte informiert werden Der Dumapräſident Rod
zianko hat bereits im Auftrage der Duma eine Audienz beim
Zaren gehabt Seine Direktiven hat er von 342 Duma
mitgliedern erhalten die unmittelbar nach der Vertagung
zu einer privaten Beratung zuſammengekommen waren Bei
dieſer Beratung wurde ferner beſchloſſen daß während der
Duma Leſezeit eine beſchlußfähige Mehrheit jeder Fraktion
in Petersburg verbleiben müſſe Eine Anzahl von Mit
gliedern jeder im Block vertretenen Partei begibt ſich in die
einzelnen Provinzen um dort die Wähler über die wahre
Sachlage zu unterrichten Das betreffende Duma Mitglied
ſchloß ſeine Mitteilungen mit den Worten Wir werden
alles tun um die aufgeregte Bevölkerung von unüberlegten
Schritten zurückzuhalten vorausgeſetzt daß die Generale
Rußki und Everth uns in der allernächſten Zeit vor allzu
harten Schlägen ſchützen Denn kämen ſolche ſo müßten wir
jede Verantwortung für das Verhalten unſeres Volkes von
uns abwälzen

Zu der deutſchen Offenſive
gegen Serbien

ſchreibt H Stegemann im Bund
Nachdem die ruſſiſche Hauptmacht bis hinter die Wilija

und über den Schara und Oginsky Kanal zurückgeworfen
und der Raum Dünaburg Minsk ſo weit aufge
brochen worden iſt daß die dort wütenden Kämpfe in die
Entſcheidung eingetreten ſind haben die Deutſchen ihre
Batterien am Donau Ufer enthüllt Schon ſeit Wochen
waren Vorbereitungen von ſeiten der Zentralmächte im
Gange um den Feldzug gegen die Serben wieder aufzu
nehmen falls die allgemeine ſtrategiſche Lage dies erforderte
Iſt die Beſchießung die nun an der Donau angehoben hat
auf die Ereigniſſe an den Dardanellen zurückzuführen ſo

zrugt ſie von der Wichtigkeit die dieſen für Verlauf und
Ausgang des europäiſchen Krieges zukommt Wird das
Bombardement hingegen durch die politiſchen Verhältniſſe
auf dem Balkan bedingt ſo beweiſt es erſt recht wie ver
knäuelt die Verwickelung durch die von allen Seiten unter
nommenen Verſuche zur Aufrüttelung des Bal
kans geworden iſt
Seit Wochen war bekannt daß der Balkan rüſtete da
ſich die Dardanellen Aktion zu einem Kampfe um den
künftigen Beſitz Konſtäntinopels zuſpitzte und
die Balkanſtaaten mit dem Bukareſter Frieden nicht länger
zu befriſten waren Die bulgariſche Mobilmachung iſt ſo
gut wie abgeſchloſſen die griechiſche im Gange wenn auch
offizielle Daten fehlen und die rumäniſche Bereitſtellung
im Fluß Wie es ſcheint erblicken die Zentralmächte in der
Eröffnung der Offenſive gegen Serbien ein Gegenmittel

gegen politiſche Gefahren und militäriſche Bedrohungen die
ihnen vom Balkan her erwachſen und ſuchen gleichzeitig die
ſerbiſche Gegenoffenſive zu binden Ob es mit Demon
ſtrationen ſein Vewenden hat et zweifelhaft jeden
falls ſind die Ereigniſſe mit ſchärfſter Aufmerkſamkeit zu
verfolgen ohne daß man den Gang der Operationen z den

die hanka ten im Oſten und Weſten vernachläſſigen
ürfte

Die erſten Nachrichten vom Eingreifen deutſcher Batterien 1

an der Donau ſind rer eingelaufen Danach haben
deutſche und öſterreichiſche ſchwere ehe das Feuer bei
Semendria eröffnet Zugleich wird von ſerbiſcher Seite
von Artilleriekämpfen bei Orſowa geſprochen

Das ſtromumgürtete Serbien hat ſeine Defenſivſtärkeſchon einmal en und die Kriegstüchtigkeit ſeiner Armee

in glänzender Weiſe dargetan Da der ruſſiſche Kriegsſchau
platz inzwiſchen alle Kräfte Oeſterreich Ungarns in Anſpruch
nahm war Serbien imſtande die ſchwerſten Kriegswundenund Kriegsſeuchen u heilen und ſich im Laufe der Zeit ſoweit zu erholen h es heute wieder über eine operations

ſäh e und mit Material verſehene Armee verfügen dürfte
ieſe ſtand bis jetzt mit der Hauptmacht im Morawa

tale mit Niſch als Rückhalt Front nach Nordweſten
aufmarſchiert Serbiens ſtrategiſche Grenze iſt eine ſehr
günſtige wenn es ſich um die Verteidigung dieſer Nordweſt
ront handelt Einer kombinierten Offenſive die nicht nur

auf Kragujewac gerichtet wäre um das MorawaTal auf
wärts nach Niſch zu gelangen alſo einen Couloir von mehr
als 100 Kilometer Länge zu ſtoßen ſondern an verſchiedenenn der Peripherie nach Riſch zuſtrebte hätten die
Serben viel größere Mühe zu begegnen Setzen Deutſche
und Oeſterreicher die Offenſive jetzt mit verſammelten
Kräften an ſo können ſie die Serben durch Kanonaden und
Demonſtrationen an der weitgeſpannten Stromſchranke der
Save und Donau über den Einbruch zu täuſchen ſuchen
Es ſind alſo Kämpfe von Mitrowih Semlin Semendria
Milanowitz bis Orſowa möglich

Während die Oeſterreicher den verunglückten Feldzug
unter Potiorek durch den Uebergang bei Sabac und die Er
oberung bei Macva einleiteten um dann 77 Valiovound Belgrad vorzudringen tönen jetzt die w ütze von der

Mündung der großen Morava und vom Donau Ufer bei
Semendria herüber Hier öſtlich von Belgrad öffnet ſich
das gebirgige Land und gewährt Bahnen und Straßen Zu
tritt die von Norden nach Süden über Pozarewac ins
Jnnere führen Orſowa Tekija liegt noch weiter öſtlich
gegen die rumäniſche Grenze und nür 60 Kilometer vom
TimokTal und x Gebiet entfernt das ſich hier
mit dem Widdiner Zipfel zwiſchen Serbien und Rumänien
einſchiebt Das Timok Tal ſtellt den kürzeren nordöſtlichen
Zugang u Niſch dar Solange die politiſchen Verhältniſſe
nicht vollſtändig geklärt ſind möchten wir auf eine Er
örterung der ſtrategiſchen Verhältniſſe auf dem Balkan nicht
näher eintreten Noch liegt manches im Dunkel wenn auch
gewiſſe politiſche Vorgänge die als ſolche l des
Rahmens unſerer Betrachtungen liegen die Zukunft vorweg
zunehmen ſcheinen

Jedenfalls würde die Wiedereröffnung der Offenſive
gegen Serbien auf energiſchen Widerſtand ſtoßen falls
Serbien heute noch gewillt iſt den Konflikt militäriſch aus
zukämpfen der ſeit der Einleitung der DardanellenAktion
dem Eintritt Jtaliens in den Krieg dem Abſchluß des bul
gariſch türkiſchen Vertrages und dem wiederholten Schütteln
des BalkanKaleidoſkopes durch die Ententemächte und die
Gegenaktion der Zentralmächte nicht mehr ganz dem früheren
Bilde entſpricht

Engliſch franzöſiſche Vorſtöße
verhindert

Genf 21 Septbr Die von der militäriſchen Preſſe er
warteten vereinigten engliſch franzöſiſchen
Vorſtöße die geſtern gleichzeitig im Arras Sektor und
in der Champagne ſowie zwiſchen der Aisne und der Ar
gonnen Gegend erfolgen ſollten ſind weil auf deutſcher
Seite an allen in Vetracht kommenden Punkten Artillerie
rechtzeitig eingriff verhindert worden Beſonders
wirkſam erwies ſich wie von engliſcher Seite zugegeben
wird das Feuer unſerer ſchweren Geſchütze gegen die ganze
Bannmeile von Arras Keine der Ortſchaften in denen ſich
ſtarke britiſche Kantonnements befanden blieb verſchont
Hohe dichte Rauchſäulen ließen oberhalb Arras und Um
gebung ſowie längs des Lagers von Grinchon die Wirkung
der Treffer unſerer ſchweren Artillerie erkennen Nicht
minder empfindlich wurde durch unſere ſchweren Geſchoſſe
eine der franzöſiſchen Champagne Hauptſtellungen nördlich
des Lagerfeldes von Chalons geſchädigt Den Nachtkämpfen
zwiſchen Aisne und Argonnen die für die Deutſchen durch
aus günſtig verliefen folgten deutſche Unternehmungen
im öſtlichen Argonnen Sektor welche die dortigen franzö
ſiſchen Stellungen ernſtlich gefährdeten was auch die Fach
kritik zugeſteht

Joffres Bericht
WTB Paris 22 Sept Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Heftige Artilleriekämpfe nördlich Arras öſtlich
der Straße von Béthune und ſüdlich Roye wo auch Hand
granatenkämpfe ſtattfanden Wir en auf dem rechten
Ufer des Aisne Marne Kanals Fuß Feindliche Gegen
angriffe waren erfolglos Auf den Rändern von Moumelon
heftige Kanonade Wir richteten wirkſames Feuer auf
deutſche Einrichtungen an der Lothringer Front Am Hart
mannsweiler Kopf merklicher Fortſchritt Eines unſerer
Luftſchiffe beſchoß nachts die Abzweigungsſtelle öſtlich Rethel

Gegen die engliſche Wehrpflicht

WTB London 22 Sept Der parlamentariſche Mit
arbeiter der Daily News berichtet daß die konſervative
Partei durch die Je der Wehrpflicht in zwei Lager ge
ſpalten ſei Die Zahl der Konſervativen die namentlich
mit den Formen der Bewegung für die Dienſtpflicht nichts zu
tun haben wolle mehre ſich Die Arbeiter ſeien faſt durch
weg dagegen weil ſie bereits unter Arbeitermangel litten

Es iſt Zeit daß die Deutſchen kommen
WIB London 22 Sept Das Liverpooler Munitions

gericht verurteilte am Sonnabend eine Anzahl Arbeiter der
Reederei Cammel Laird wegen beſtändiger Zeitvergeudung
bei der Arbeit Der Zeitverluſt betrug 1500 000 Stunden
binnen 20 Wochen Die Verkündigung des Urteils das auf

60 Schilling Geldſtrafe lautete erregte Aeußerungen des
Unwillens ſeitens der Verurteilten Der Gerichtspräſident
wurde bei der Verkündigung des Urteils wiederholt unter
brochen Rufe wurden laut Es wird Revolution geben
Es iſt Zeit daß die Deutſchen kommen wenn wir ſo be
andelt werden Was hat Südwales getan Wir ſind
eine Sklaven Die Ruheſtörer wurden aus dem Saal ent

fernt und gingen mit drei Hurras auf die britiſchen Ar
beiter weg

W B London 22 Sept Mehrere Arbeirerverrrerungen
darunter der Ausſchuß der Gewerkſchaft von Yorkſhire mit
150 000 Mitgliedern haben Entſchließungen gegen die mili
täriſche und induſtrielle Wehrpflicht angenommen

Erhöhung der Einkommenſteuer in England
WTIB London 22 Sept Bei Einbringung des zweiten

Kriegsbudgets im Unterhauſe kündigte Mac Kenna eine
Erhöhung der Einkommenſteuer um 40 Prozent an Das
Steuerergebnis für das ganze Jahr werde auf 37,4 Mill
Pfund geſchätzt Aus einer Erhöhung der Ergänzungsſteuer
hoffe man 2 150 000 Pfund zu erzielen Auch Kriegsgewinneellen beſteuert werden

Schwediſche Erbitterung gegen England

c B Kopenhagen 22 Sept Die er Blätterſind ſehr erbittert über das Verhalten der engliſchen Regie
rung Schweden gegenüber die die Kohlenausfuhr nach
Schweden verbot um es ſo zu zwingen den Durchgangsver
kehr nach Rußland in weiteſtem Maße zu h Die
Preſſe betont Schweden ſei in der Kohlenfrage durchaus
nicht von England abhängig Die gegenwärtige Kohlen
verſorgung weiſe normale Ziffern auf da die Kohleneinfuhr
aus Deutſchland beſtändig zunehme Auch die Einfuhr von
Steinkohlen aus Belgien habe bedeutend Die
Kohleneinfuhr aus Deutſchland werde zur Folge d daß
die ſchwediſche Ausfuhr nach Deutſchland eine bedeutende
Zunahme erfahren werde um auf dieſe Weiſe das Guthaben
Deutſchlands zu decken Nach neuen Berichten hat Schwedeneine halbe Million Tonnen deutſche Kohlen beſtellt deren

Lieferung bereits geſichert iſt

England und die allgemeine
Wehrpflicht

L C Die Frage der Einführung der allgemeinen Wehr
pflicht droht für England zu einem innerpolitiſchen Streit
punkt allererſten Ranges zu werden Nicht nur daß die Be
völkerung ſich über die Frage uneins iſt auch im Miniſterium
ſcheinen verſchiedene Richtungen gegeneinander zu kämpfen
und es ſieht beinahe ſo aus als ob die Wehrpflicht Frage zu
einer Angelegenheit des Miniſterkampfes hinter den Kuliſſen
ſich ausgeſtaltet

Der vielgewandte eifrige Lloyd George der jetzige Mu
nitionsminiſter ſteht an der Spitze derjenigen die die allge
meine Dienſtpflicht eingeführt ſehen wollen Er ſcheint ſich
als der ſtarke Mann zu fühlen der die entgegengeſe ten Strö
mungen überwinden und ſich ſchließlich als der Retter des
Vaterlandes aufſpielen kann dem dann natürlich auch die
entſprechenden ſtaatsmänniſchen Ehren zufallen würden Der
derzeitige Premierminiſter Lord Asquith tritt jedenfalls nicht
entfernt mit derſelben Schärfe für den Gedanken der allge
meinen Wehrpflicht ein und Lord Kitchener der als Kriegs
miniſter doch eigentlich der nächſte dazu ſein müßte hat ſich
eigentlich gegen zum mindeſten aber ſehr zweideutig über die
Jdee ausgeſprochen Er hat es faſt ein Wunder genannt
daß der Aufruf zur Anmeldung von Rekruten ſo günſtig ge
wirkt habe und daraus konnte man ſchließen daß er die Ein
führung der allgemeinen Wehrpflicht wenigſtens zurzeit noch
nicht für notwendig halte Anderſeits aber hat er doch auchDie erklärt daß eine Abnahme der Rekrutenziffern ſich

geltend mache und daß das Volk alle Opfer darbringen werde
die notwendig ſeien um den Krieg ſieghaft zu beenden Nun
kann man ſich auswählen wie Kitchener zu der großen Frage
der Wehrpflicht wirklich und wahrhaftig ſteht t

Jn der engliſchen Bevölkerung überwiegt zweifellos noch
die Abneigung gegen den Militarismus wie er ſich in der
Dienſtpflicht jedes dazu körperlich geeigneten Mannes charak
teriſiert Die Arbeiter wollen ſo hat der Vertreter des Eiſen
bahnerverbandes im Parlament der Abg Thomas mit dro

Stimme cusgerufen die Einführung der allgemeinen
ehrpflicht mit dem Eintritt in den Streik beantworten Der

Gewerkſchaftskongreß der drei Millionen Arbeiter vertritt
hat einſtimmig eine Entſchließung gegen die Wehrpflicht an
genommen Loyd George und ſeine Anhänger werden große
Mühe haben für ihre Jdee Propaganda zu machen Denn
die engliſche Volksſeele widerſpricht nun einmal dem Zwange
der allgemeinen Wehrpflicht und die Macht der Arbeiterſchaft
der ſich noch weite Kreiſe des namentlich des
Handelsſtandes zugeſellen dürften iſt groß genug um der
Einführung jener bedeutſamen Staatspflicht die nötigen Riegel
vorſchieben zu können Vielleicht wird ſich Lloyd George denn
auch damit begnügen die Einführung als eine politiſche Not
wendigkeit nach dem Kriege hinzuſtellen als eine gebieteriſche
Pflicht für den engliſchen Stagt ſich in Zukunft vor einer ſo
blamäblen militäriſchen Hilfloſigkeit zu bewahren wie ſie ſich
jetzt in dieſem Weltkriege gezeigt hat trotz mancher per
ſönlichen Tüchtigkeit im einzelnen die ſicherlich auch von den
Gegnern nicht geleugnet werden ſoll Aber es fehlte an der
großzügigen Organiſation an dem von vornherein bereiten
Menſchenmaterial Und das läßt ſich nicht einfach aus der
Erde ſtamrpfenEs e der Tat ganz ausgeſchloſſen daß die Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht ſelbſt wenn ſie aller Widerſtände
ungeachtet jetzt noch durchgedrückt werden könnte die mili
täriſche Lage Englands von Grund auf verbeſſern könnte zu
einem Rieſenvolksheer gehören Vorbereitungen umfangreichſter
Art gehören Waffen Munition Kleidungsſtücke Lebens
mittel militäriſche Formationen gehört vor allem die Volks
ſtimmung die das Eintreten eines für alle und aller ür einen
die die Jdee der allgemeinen r ſich zu eigen gemacht
at Das iſt aber in England nicht der Fall Die in anderenWundern ſelbſtverſtändliche Auffaſſung daß in der Zeit vater

ländiſcer Kriegsbedrängnis jeder waffenfähige Mann zum
Dienſte für das bedrohte Vaterland bereit ſein muß hat in
England noch nicht Boden gefaßt Hier iſt der Staatsgedanke
das der Einzelne ein Stück des Staates iſt und mit ſeinem Gut
und Blut für den Fortbeſtand des Staatsweſens einzutreten
hat noch nicht in Fleiſch und Blut der Bevölkerung über
gegangen Von unſerem deutſchen Standpunkte aus iſt es
ſchmachvoll daß die Anregung jeder waffenfähige Mann ſolle
genötigt ſein ſich dem Vaterlande militäriſch zur Verfügung
zu ſtellen mit der Androhung eines Ausſtandes beantwortet
wird Jn England iſt derartiges möglich Wir erblicken in
dieſer Tatſache einen politiſchen Tiefſtand des Volkes das ſo
oft in dünkelhafter Ueberhebung uns Deutſchen die politiſche
Reife und Erkenntnis abgeſprochen hat Für uns iſt ein Volk
das ſich nicht vorbehaltlos für die Jdee der allgemeinen Wehr
pflicht erklärt in der jetzigen Zeit namentlich politiſch unreif
und haltlos Jedenfalls können wir dem Streite um die all
mann
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gemeine Wehrpflicht ut England ohne irgendwelche Herzbe
ſchwerden zuſehen er wird uns als Beweis dienen können für
die engliſche Zerfahrenheit und Uneinigkeit der gegenüber die
deutſche Einheit und Kraft ſich machtvoll emporhebt

Jtalien
Peinlich für die Jtaliener

W Wien 21 Sept Jm italieniſchen Generalſtabs
bericht vom 18 über die Kämpfe im Raume von
Flitſch iſt das Wi Ligſtsg der Erfolg des Herankommens der
Infanterie an unſere Drahthinderniſſe verſchwiegen Jn
olge der Artilleriewirkung die einem Angriff der Jn
anterie vorangehen muß um die r ſturmreif zu

machen entſtehen immer Lücken in der Hinderniszone durch
welche die angreifende Infanterie in die eigentliche Stellung
eindringt Jn einer ganz originellen Art gelang es den
Jtalienern am 18 September in eine unſerer Stellungen im
Flitſcher Becken zu kommen Jhre Feuerlinie erreichte nach
dem ſie das Vorfeld kämpfend paſſiert hatte zwar die Sturm
gaſſen welche ihre Artillerie in unſeren Stacheldrahtgürtel
geſchoſſen hatte dann verlegten ihnen aber unſere tapferen
Verteidiger den weiteren Weg durch Hunderte von Leichen
aller jener die in die Breſchen vorzulaufen gewagt hatten
während die Angriffe aller übrigen italieniſchen Frontteile
im raſenden Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer vor den
intakten Srerrigen zuſammenbrachen Wie die Ge
fangenenausſagen beſtätigen haben ſich die vor unſeren
Drahthinderniſſen liegenden italieniſchen Soldaten unter
dem moraliſchen Eindruck des blutig zuſammengebrochenen
Angriffes und in der Gewißheit beim Aufſtehen und Zurück
gehen vernichtet zu werden ergeben wollen konnten aber
nicht durch die Hinderniſſe durchkommen Unſere eigenen
Truppen machten in richtiger Erkenntnis der Sachlage
eigens eine Oeffnung ins Hindernis welche ſie mit der Aufſchrifttafel Entrata Freier Eintritt Red verſahen Dieſe
Hilfe wirkte zuſehends denn bis zum Abend des 18 Sept
waren gezählte 392 Mann bis in unſere Stellung gelangt
allerdings nicht als ſiegreiche Stürmer ſondern vielmehr
freiwillig als nun ſehr zufriedene Gefangene

Cadorna meldet
WTB Rom 22 Septbr Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern abend Mit Ausnahme einiger kleiner erfolgreicher
Gegenoffenſiven unſerer Truppen hat ne geſtern nichts Be
ſonderes ereignet Gedeckt vorrückende feindliche Batterien
in Kärnten wurden zum Schweigen gebracht

Mailand in Not
Berlin 22 Sept Jnfolge der Zunahme der Flieger

beſuche über Mailand wurden die Kunſtſchätze in aug I
Aweggeführt

Der türkiſche Tagesbericht
NTB Konſtantinopel 21 Septbr Das Hauptquartierteilt mit An der Front von Jrak machten wir am h und

20 September einen Feuerüberfall auf ein zu beiden Seiten
des geg gelegenes feindliches Lager und auf Motorhboote
des Feindes Offiziere und Mannſchaften einer feindlichen
Reiterpatrouille wurden getötet und Pferde Waffen und
ſen erbeutet Ein Motorboot wurde in Grund ge

en
An der Dardanellenfront bei Anaforta hat ſich nichts er

eignet Bei Ari Burnu lenkten wir am 19 September unſer
Feuer auf zwei feindliche Geſchütze die öſtlich von Ari Burnu
flßenee waren erzielten Volltreffer und brachten den
fliehenden feindlichen Artilleriſten ſchwere Verluſte bei
Am gleichen i en wir ein bei Ari Burnu ſich auf
haltendes feindliches Schiff auf dem wir einen Brand her
vorriefen Ebenſo beſchoſſen wir einen Schlepper der von
Transportſchiffen begleitet war die bei Kapa Tepe Ladungen
löſchten Er wurde getroffen Beide Schiffe zogen ſich nach
der Jnſel Jmbros zurück Jm Abſchnitt von Seddil Bahr
hat ſich nichts verändert Am 20 September beſchoſſen unſere
anatoliſchen Batterien wirkungsvoll Morteliman ferner
feindliche Truppen bei Seddil Bahr und feindliche Ar
tilleriſten bei Hiſſarlik Der Feind gebraucht für die ſchweren
Geſchütze Geſchoſſe die betäubende Gaſe verbreiten Am
19 September nachmittags landeten zwei feindliche Schiffe
die ein Segelſchiff begleiteten 50 Soldaten bei Bozburnu
ſüdweſtlich von Mermeris n dem darauf entſtehenden

net g d r rnterſtützung durch das Feuer der Schiffe auf die SchiffeEr verlor drei Tote wir ebenfalls Die feindlichen e
daten nahmen bei der Flucht Wachen aus den an der Küſte
gelegenen Häuſern mit An den anderen Fronten keine Ver

änderung etx
Vermiſchke Kriegsnachrichken

Der Goldvorrat unſerer Feinde ſchmilzt zuſammen
MNIB New Vork 21 Sept Die en r

Handelskommiſſion beſprach mit den Munitionsfabrikanten
die Bedingungen der künftigen Lieferungsverträge Wie
verlautet bat die Kommiſſion die Fabrikanten für Liefe
rungen die bisher in Gold bezahlt worden ſind wenigſtens
teilweiſe Papier in Zahlung zu nehmen Man will dadurch
die engliſchen und franzöſiſchen Goldvorräte ſchonen

Die Verwundung Ganghofers
Die Münchener Neueſten Nachrichten teilen mit Dr

Ganghofer der bei Wilna durch Sprengſplitter an der linken
Hand und an beiden Augen Verletzungen erlitten hatte iſt
in München eingetroffen und befindet in ärztlicher Be
handlung Das Augenlicht iſt glücklicherweiſe nicht ge
e und es iſt zu hoffen daß Ganghofer in einigen
ochen ſoweit wieder hergeſtellt iſt daß er an die Front

S und die Reihe ſeiner Kriegsſchilderungen fort
etzen kann

Rücktritt dreier Admirale
Berliner Blättern wird aus Kiel gemeldet Auf ihre

Geſuche ſind mit der geſetzlichen Penſion zur Hispoſition
geſtellt worden Admiral von Grapow Vizeadmiral
don Lans Jn der Kabinettsorder die die Verabſchiedung
von Vizeadmiral Lans genehmigt wird hervorgehoben daß
Lans in Anerkennung ſeiner dem Kaiſer und dem Vater
lande geleiſteten Dienſte man denke an den IJltis vor den
Taku Forts die ihm den Orden Poeur le merito eintrugen
in den Liſten der Marine à la zuite des SeeOffizierkorps
weitergeführt wird Konteradmiral Funke wurde unter
detcgduns des Charakters als Vizeadmiral zur Dispoſition

flüchtete der Feind trotz der

n

Ver

An der Front in der Bukowina und in Beſſarabien
r die Kämpfe noch im Gange Der Feind ſucht unſere
Front zu durchbrechen wird aber jedesmal mit ſchweren
Verluſten e rer n den letzten Zam We machten
wir zahlreiche Gefangene darunter mehrere Offiziere und
einen Oberſt Unter den dort kämpfenden Ruſſen befinden
ſich auch tatariſche Mannſchaften c B

Als Juſtizkommiſſar in Lodz
wurde Rechtsanwalt und Notar Dr Hauß aus Grätz in
die Zivilverwaltung Polens berufen

Eine ruſſiſche Eroberung im nördlichen Eismeer
WIB Bern 21 Sept Auf Franz Joſephs Zand das

ſeit Entdeckung durch öſterreichiſche Forſcher als öſter
reichiſches Gebiet anerkannt war wurde nach dem Corrieredella Sera von einer ruſſiſchen Expedition kurz nach Kriegs
ausbruch die ruſſiſche Fahne gehißt

Gegen die feindliche Kriegsanleihe
WIB London 21 Septbr Daily Mail meldet aus

New York Hearſt erklärt in ſeinen Zeitungen daß er die
britiſche Anleihe auf das entſchiedenſte bekämpfen werde da
die Vereinigten Staaten in eine große finanzielle Kata
ſtrophe verwickelt werden könnten

Ein amerikaniſcher Kriegsprophet
Amſterdam 22 Septbr Das Vaderland meldet aus

London Der amerikaniſche Journaliſt B White der in Lon
don angekommen iſt nachdem er während vier Monaten die
verſchiedenen kriegführenden Länder als Vertreter der
amerikaniſchen Sonntagsblätter Syndikate beſuchte erklärte
einem Vertreter des Daily Chronicle Jch kehre nach
Amerika zurück um den Amerikanern zu ſagen daß der Krie
unentſchieden endigen wird Jch bin davon überzeugt da
die britiſche Flotte unbeſiegbar iſt aber ich bin ebenſoſehr
überzeugt von der Anbeſiegbarkeit des deutſchen
Heeres Jch wüßte nicht wie Deutſchland den Sieg zur
See erringen könnte aber ebenſowenig wie England es mög
lich machen könnte einen Sieg zu Lande zu erringen und
ohne daß ſowohl zu Lande als er See durch dieſelbe Partei
der Sieg errungen wird wird keine der Mächte den Frieden
diktieren können Jn gewiſſer Hinſicht kann dieſer Krie
verglichen werden mit einem Verſuch einen Walfiſch dar
einen Stier bekämpfen zu laſſen

Der erhöhte engliſche Spionagefonds
WTB Amſterdam 21 Sept Das engliſche Budget ſieht

eine Erhöhung des Spionagefonds um 200 000 Pfd Sterlvor ſo daß die engliſchen usgaben für den Spionagedienſt

in dieſem Jahre 3650 000 Pfd Sterl betragen werden

Als Spione hingerichtet
Die Wiener Allgem Ztg meldet aus Petersburg Jn

den letzten Tagen wurden Oberſtleutnant Aljaſſojedow
und ſein Helfer Freinat und Baron Grothus hin
gerichtet Sie waren beſchuldigt an der Spitze einer weit
verzweigten Spionage Organiſation geſtanden zu haben
Freinat hatte bis 1914 die Stelle des Polizeidirektors inne
wurde dann mit beſonderem Auftrage dem Miniſterium des
Jnnern zugeteilt und auch den Exzellenztitel Jhmwird u eine intenſive Teilnahme an dem Kiewer Pogrom

zugeſchrieben Baron Grothus war Stellvertreter des
Generalgouverneurs Trepow in Petersburg und wurde dann
Chef der Ochrana in den Oſtſeeprovinzen und Polizeikom
miſſar Rigas in welcher Eigenſchaft er mit unerbittlicher
Strenge waltete

W Der Untergang der Heſperian
Aus London wird gemeldet Das Reuter Bureau ver

breitet eine amtliche engliſche Widerlegung der Erklärung
aus Berlin derzufolge es tatſächlich unmöglich geweſen ſei
daß der da Heſperian durch ein deutſches Boot
torpediert werden konnte einmal weil ſich am 4 September
kein deutſches Boot in jenem Teile der Kriegsgewäſſer
befand und zweitens weil die Exploſion den Charakter
einer Minenſprengung getragen habe Dagegen erklärt die
amtliche Londoner Berichtigung es ſei unwiderleglich be
W das an jener Stelle wo der Dampfer Heſperian
verſenkt wurde am 4 und 5 September verſchiedene andere
Schiffe in den Grund gebohrt wurden und auch die Ex
ploſion der Heſperian zeige die Merkmale eines Torpedo
ſchuſſes Außerdem werde dies durch ein großes Stück eines
Torpedos das auf das Schiff geſchleudert wurde und im
Beſitz der Admiralität iſt beſtätigt A

Zu dem Unfall auf dem Flugplatze von Belfort
über den wir kürzlich berichtet haben erfahren die Baſeler
Nachr aus Boncourt daß beim Ausrüſten eines Apparates
mit Bomben im Schuppen eine von ihnen platzte wodurch
der Schuppen und die darin befindlichen Apparate vernichtet
und zwei Flieger und ein Soldat getötet wurden

Dumbas Heimkehr
Reuter meldet aus New Vork Der öſterreichiſche Ge

ne Dumba nahm Plätze an Bord des Dampfers Rotter
am der am 28 d M von New York gu ſprechen V

Archibalds Heimkehr
Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze

Reuter meldet aus New York Eine Anzahl Beamte des ge
heimen Dienſtes erſchien an Bord des Dampfers Rotter
dam und t Archibald der bekanntlich die von den
britiſchen Behörden angehaltenen Briefe Dr Dumbas an
den öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern befördern ſollte
Sie durchſuchten ihn Er reiſt ſogleich nach Waſhington Er
wird unbehelligt bleiben und den Behörden nähere Er
klärungen abgeben

Demnach iſt dieſer treffliche Zeitgenoſſe der die ihm
anvertrauten Schriftſtücke der engliſchen Regierung ausge
liefert hat mit demſelben Dampfer in New VPork ange
kommen mit dem der von ihm beſtohlene öſterreichiſch
ungariſche Geſandte nach Europa fahren wird

Deutſches Reich

Die Gerſten Berwertungsgeſellſchaft
ſchreibt uns

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat hat in ſeinem letzten Be
richt in voller Würdigung der Verhältniſſe den Landwirten
empfohlen mit den Kommiſſionären der Gerſten Verwer
tungsgeſellſchaft behufs Verkaufs ihrer Gerſte in

indung zu treten Dieſe Empfehlung iſt begründet in

der Erkenntnis daß die Landwirte bei der nunmehr in allen
Kreiſen durch die Veröffentlichungen der Reiſhsfuttermittel
ſtelle geklärten geſetzlichen Lage ſo am beſten fahren und ſo
auch die höchſten Preiſe für ihre Gerſte erzielen werden

Obgleich dieſer Bericht des Deutſchen Landwirtſchaſts
rats ſeitens der Deutſchen Tageszeitung ohne jeden Kom
mentar wiedergegeben wird fühlt ſich dieſe in ihrer Rum
mer 467 aufs neue veranlaßt den Landwirten anzuraten
vorläufig keine Gerſte abzugeben Sie begründet dies da
mit daß die Gründung von Gerſten Verkaufs Geſellſchaften
beabſichtigt werde um der Organiſation der Brauereien
Stellen zu bieten mit denen die Preisfrage geregelt werden
kann Gleichzeitig behauptet ſie daß in Brauerkreiſen der
Iahende Wunſch zu einer Verſtändigung beſtehe und zwar

ald
Was nun erſtens die Preisfrage angeht ſo machen wir

darauf aufmerkſam daß ein Bedürfnis zur Regelung der
ſelben nicht mehr vorhanden iſt da die Preiſe längſt wie
wir in wiederholten Mitteilungen bekannt gemacht haben
im Einvernehmen mit den Behörden geregelt worden ſind
und keine Abſicht beſteht bezüglich der Preiſe irgendwelche
Aenderung eintreten zu laſſenDie Behauptung Jerner daß in Brauerkreiſen der drin

gende Wunſch zu einer Verſtändigung beſtände iſt vollkom
men irrig Die Brauinduſtrie iſt mit den von ſeiten der
Gerſten Verwertungsgeſellſchaft bezüglich des Preiſes ge
troffenen Maßnahmen durchaus einverſtanden und hat nur
den dringenden Wunſch daß die Landwirte den ihnen von
dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat gegebenen Rat befolgen
mögen Wir müſſen es natürlich den Landwirten anheim
ſtellen ſich aus den verſchiedenen amtlichen Veröffentlichun
gen der letzten Zeit aus denen ſich die Sachlage völlig klar
ergibt ihr eigenes Urteil zu bilden Wir erachten es aber
für unſere Pflicht nochmals darauf aufmerkſam zu machen
daß diejenigen Landwirte welche ſich im Gegenfatze hierzu
anders beraten laſſen ſich evtl großen finanziellen Nach
teilen ausſetzen Wer jetzt ſeine Gerſte nicht zu den Preiſen
von 340 bis 380 Mk an die Gerſten Verwertungsgefellſchaft
abgeben will kann leicht Gefahr laufen dieſelbe ſpäter an
die Kommunen zu Preiſen von höchſtens 300 Mk liefern zu
müſſen Dieſe Gefahr wird um ſo dringender als mit der
baldigen Einfuhr von großen Mengen hochwertiger öſter
reichiſch ungariſcher Gerſte gerechnet werden muß welche der
Brauinduſtrie zur Verfügung geſtellt werden wird und den
Bedarf derſelben der durch geſekliche Kontingentierung jetzt
erheblich herabgedrückt iſt zum großen Teil befriedigen
dürfte Auch wird ſich der Jmport aus Rumänien vielleicht
in nicht zu ſpäter Zeit wieder erheblich beleben

Unter dieſen Umſtänden werden die Landwirte in ihrem
eigenen Jntereſſe gut tun die ihnen von ſeiten des Deut
ſchen Landwirtſchaftsrats gegebene Empfehlung zu befolgen
und ſich mit den Kommiſſionären der Gerſten Verwertungs
geſellſchaft zwecks Abgabe ihrer Gerſte in Verbindung zu
ſetzen WWB

m xd
Gegen die Preistreibereien

Berlin 22 Sept Nach verſchiedenen Vlättern wird der
Bundesrat ſich noch in dieſer Woche mit der Bekämpfung
unberechtigter Preistreibereien auf dem Lebensmittelmarkt
beſchäftigen

Holländiſche und amerikaniſche Zeichnungen
auf die deutſche Kriegsanleihe

e B Haag 21 Septbr Holländiſche Banken erhielten
namhafte Zeichnungen auf die deutſche Kriegsanleihe
Ferner r Amerikaner durch die Vermittelung von
holländiſchen Banken 25 Millionen Dollar

v

Lehte Depeſchen

18 000 Häuſer infolge Ueberſchwenmung
des Ganges eingeſtürzt

W B London 22 Sept Das Reuterſche Bureau meldet
aus Lucknow vom 19 September Man glaubt daß infolge
einer Ueberſchwemmung des Ganges 18000 Häuſer einge
ſtürzt und 80 000 Menſchen ein Drittel der Berölkerung
obdachlos geworden ſind

Vor Düngburgs Fall
c B Kopenhagen 22 September DieVie ruffiſchen Blätter

bereiten die Oeffentlichkeit auf den baldigen Fall von Düna
burg vor Der Kritiker der BörſenZeitung weiſt darauf hin
u die Beſetzung der Feſtung Dünaburg weitgehende Folgen
haben müßte insbeſondere für die Lage der ruſſiſchen Truppen
bei Riga Ein ſo weites Vordringen der Deutſchen nach Oſten
ſetzt die bei Riga ſtehenden ruſſiſchen Truppen der Ge
fahr einer Umklammerung aus

Einberufung des ruſſiſchen ungetäenten Landſturme
W TB Petersburg 22 September Der Rietſch veröffenk

licht ein Manifeſt des Zaren vom 13 September betreffend
Einberufung des ungedienten Landſturms

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dydk
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Fenilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verrry n Hendel Sämtlich in

alle g

Kein Bad ohne
Finofluol

Fichtennadel Kräuter Bäder
in Tabletten

sind ein energieches glänzend begulachtetes

Kesftigungs itte
für Nervöse und Rekonvaleszenten

12 Bader Mk Z in Apotheken Drogerien Parlümerien
Man verlange ausdrücklich lnofluol in Tabietiem

Gratismuster und viele Gutachten durch die
Pharmakon Geseliochaſt Chemische Fabrik Frankfurt a Main

General vertreter für Halle a d S
Adoll Born Halle a d Lafentainestr 20 Fernspr 520
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Anfang 10 Uhr Jpongcreug Bhrenahbend für Dir Fritz Steidl
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t

Zum 26 und letzten Mal

V S M der Dollar
Neu Freitag Erstaufführung Neu

Die Verlorenenl
Lebensblid in 4 Akten von Adolf Steinemann

Ein Beitrag zur Bekämpfung
des Mäàädchenhandols

In allen Städten sensationeller Erfolg
Jugendliche unter 16 ahren haben bei diesem Stück

keinen Zutritt
Der Vorverkauf für Freitag ab heute

Stadttheater
Donnerstag 23 September 1915

abends 7 Uhr
Neu einſtudiert

Der Freischütz
Oper von C W v Weber
Freitag Das Alter

Thalia Cheater
Sonntag den 26 September 1915

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Kater Lampe
Komödie von E Roſenow

Colf Jacketts
aparte Neuheiten

in grösster Auswahl
Sporthaus

Julius Bacher
Halle Leipzigerstr 102

Ananas Erdbeeren
und immertragende Monatserd

100 Stück
WMK 1000 Stück 25 Mk

Ed Poenicke Co m b H
in Delitzſch 23

Optische W ren
preiswert und gut

empfiehlt hOtto Vnbekanni

Gaszuglampen
brennfertig angemacht von 20,50 M an

Gr Sandberg 8G Brose am Fivilgericht

J

Gut gearbeitete

Obsthorden
beliebig zu vergrössern

Mk 25
C F Ritter

Leipzigerstrasse 90

Weh d Rab Spar Ver
Fürſtlich Etolbergſches Hüttenamt

Jlſenburg
fertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter

in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

An Architekten Baumeiſter Eiſen oder
Baumaterialien Handlungen Muſter

buch und Preisliſten gratis

Damenjackettfutter Knöpfe
ſowie sämtliche Schneidereiartikol

empfiehlt zu ſehr billigen PreiſenPaul Ochsenknecht Gr Klausſtr 5

ch mineDAS IDEAL GETRANK
ist unbestritten

E S mMilch Kakao mit Zucker 5
M ren auner Würfel 10 Pfennig

Alleinige Fabrikanten LERMANN BOHNE Berlin W 35 z
n
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u d hen S Patent Grude Küchen
und Heizöfen

bedenten auf dem Gebiete des Ofenbaues

einen Nekord
inſofern als dieſelben hinſichtlich

FF geringſter Brennkoſten G höchſter Leiſtung
e geringſter Wartung und größter Bequemlichkeit
die äußerſten überhaupt denkbaren Grenzen erreichen

Vielfach und einwandfrei nachgewieſenermaßen betragen je

II
5 1a Gr Ulrichſtraße 1a S

9
Beweis L
nach Ofengröße und Grudepreis die

und die einzigen Grudeöfen ſind welche ſtaub dunſt und geruchfrei zu arbeiten vermögen

i de Wohnung ein Schmuchſtüch
ar die Hlllsfran ein Kleinod

für den
Hausherrn eine 100 ige Sparkaſſe

24ſtündigen Brennkoſten 6 bis 15 Pfennig
Beweis II

S c e t

c e r

e 4

e

Anbrennen und Ueberkochen ſind ausgeſchloſſen der mit Speiſen und Getränken beſetzte Ofen kann daher ſtundenlang fich ſelbſt über
e laſſen werden während während welcher Zeit die betreffende Perſon andere Arbeiten oder Wege verrichten kann Während
e 24 Stunden braucht der Feuerherd nur 2 bis 3 mal geöffnet zu werden durch Kurbeldrehung geſenkt doch brennt derſelbe

wenn entſprechend gehandhabt ſogar 3 bis 4 Tage ohne Aufſchüttung
Ein normal gehandhabter Küchenofen brennt wäh end ſeiner Lebensdauer mehrere Jahrzehnte ein W I

Beweis III

e Heizofen während des Winters ununterbrochen
Zu jeder Tages und Rachtſtunde kochendes Waſſer zur Hand

Beweis IW

Vielfach öffentlich nachgewieſenermaßen liefert ein einziger KRüchenofen innerhalb 2 Stunden
a in der Hauptröhre untere 2 Braten mehrere Tpöfe Gemäſe 1 Topf Kartoffeln in der Schale alles ohne jeden

Butter Fett oder Waſſerzuſatz alſo in trockenen Pfannen bez Töpfen ferner 1 Napfkuchen und 12 15 Il kochendes
Waſſer Koch und Bratſpeiſen von vorzüglichſter Beſchaffenheit Fleiſch vollſaftig zart und aromatiſch der Napfkuchen allſeitig
gleichmäßig ſchön gebräunt

b in der oberen Röhre während derſelben Zeit 8 Gläſer oder Blechbüchſen ohne jedweden Apparat alſo direkt auf den
Röhrenboden geſtellt eingekochter Früchte uſw ſteriliſtert und 3 Horden gedörrtes Gemüſe uſw

c auf dem Ofen Getränke Waſſer oder Geſchirr gewärmt
d falls Modell EF der illuſtrierten Preisliſte vom 1 Juli d J gewählt außerdem noch Waſſer für ein Bad xkoſtet durch

Gasofen erzielt allein ſchon 15 20 h und
e koſtenlos ſtets eine wohlige Küchentemperatur im Sommer kann man ſich mit Leichtigkeit vor läſtiger Ofenwärme ſchützen h

W IL Küchenofen iſt zugleich der beſte und billigſte Dörrofen weil während der kochfreien Zeit und der Nacht koſtenlos
d ohne jede Wartung des Ofens gedörrt werden kann

Beweis W
S W Heizofen mittlerer Größe liefert hei zirka zehn Pfennig 24 ſtündigen Grudeverbrauchs wohlig erwärmte 2 wunſchgemäß
e befeuchtete 9 ſteriliſierte und 4 durch Friſchluft erneuerte eventuell auch filtrierte Zimmerluft

S Beweis VIGrude Heizötfen ſind exploſionsſicher ſogar gegen Benzin und Leuchtgas

e Hunderte von Anerkennungs bez Dankſchreiben

W 3
S

t Kleine Ulrichſtraße
S e e
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Woehlmanns Oefen s Apparate Fabrik G m b H

DresdenN 6
Ansſtellungs Vorführungs und Vertriebs Laden in Halle g d Saale

10 12 und 6
Ah

S em r an e ee dec e i ee a ehe We
ciuuenn

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeiles Ersatzmateria

für Portland Zement
dieſem an Aualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum
Faſſabdenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

uncdl grösste Erhärtungsfähigkeit
bei hohem Sandzusatze

Feinſte Referenzen Villigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager

Friedr Jesau vorm Wilh Reupsch
e Fernruf 13ahnleidende

Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan u Zement
plomben c v 50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnreinig 2c bill

Aufert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2c Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

e ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein penust
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langiöhrige Praxis

Thale Harz Lehr und Haus
altungs Penſionat von Fr Prof

hmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

ung inAusbeſſerin ſo Beſchä
a außer d Hauſe Goetheſtr 30 II Eis

S J J

in allen
Sorten

5

Souchong Congo Java CeylonJud Aſſam auch Miſchungen
alles in Pfundpackungen unt Garantie
rein wohlſchmeckender Ware u zwar
feinſte zu Mk 40 per Kgfeine 32 60gute 20 95mittlere
verzollt liefern gegen Nahme bei Ab
nahme von mindeſtens 3 Pfd erkl
Porto und von 5 Pfd portofrei

Oswald Becken 600,
Hamburg 93 Alſterdamm 35
Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6
PrivateMetallhetten et

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
enmöbelfabrik Suhli Thür

2 99
99

Offene Stellen
Männliche

Maſchinenmeiſter
zum möglichſt baldigen Antritt geſucht von

Poeschel Trepte Leipzig
Seeburgſtraße 57

S

Kolonialwar Großhandlung
ſucht 1 10 gewiſſenhaften umſichtigen

Buchhalter
Zeugnisabſchr Bild und Gehalts
anſprüche unter B A 7763 an
Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Verſicherungs Geſellſchaft
ſucht eintge

Büro beamte
in dauernde und gut bezahlte
Stellg Angeb unt B R 7757
an Rudolf Mosse

Brüderſtraße 4

e Zum ſeforugen Eintritt gewandter

Kraftwagenführer
geſucht Meldungen an

Gottfried LindnerAkt Geſ Waggonfabrik und Karoſſeriebau
Ammendorf b Halle a S

Für mein Kolonial warengeſchäft
ſuche ich zum baldigen Antritt
einen an flottes ſelbſtändiges
Arbeiten gewöhnten zuver
läſſigen

jungen Mann
Angebote mit Zeugnisabſchriften
Gehaltsanſprüchen bei freier
Station erbittet

Joh Wessels Aſchersleben

Lehrling
aus guter Familie für Kolonial und
Landesprodukten engros geſucht
Selbſtgeſchr Lebenslauf und r
abſchr u B Z 7762 an Rudolf
Mosse Brüderſtr 4

III 10

Tüchtige

Fleiſchergeſellen
werden ſofort eingeſtellt

Gebr Schorn Jena

Erdarbeiter
werden eingeſtellt Bauſtelle Mühl
graben am Jägerplatz

Junger Mann
aus anſtändiger Familie der Oſtern
die Schule verläßt über gute Schu
zeugniſſe verfügt und Luſt hat Kauf
mann zu werden findet dazu in einem
großen Geſchäft bei günſt Bedingungen
Gelegenheit Vielſeitige gründliche
Ausbildung wird zugeſichert Angebote
erbeten unter C 2323 an die Geſchäfts
ſtelle d Ztg

weite M
Aelteres gewiſſenhaftes kinderliebes

Dienſtmädchen
mit guten Zeugniſſen welch ſchon bei
Herrſchaften gedient hat zum 1 Oktob
bei hohem Lohn geſucht

Gr Brauhausſtr 17 in der Exp

Stellen gehe
Weibliche

Suche für meine Verwandte Land
wirtstochter eine Stelle zur
Erlernung der Wirtſchaft

auf größerem Gute in der Nähe Halle
Leipzig Werte Offerten erb Jnſp
Stiegler Hermſtedt b Apolda

4 Kaufgesuehe J
R

Gasofen
zu kaufen geſucht

Brunnert Lindenſtr 78

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkileider
Schuhwerk Nachlaſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Herkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner

Sir Heereslieferungen kauft altes Messing Kupfer
Zinn Zink zum Einſchmelzen

zu den vom Bundesrat feſtgeſetzten Höchſtpreiſen

Ferd Haassengier Tel 1196 Metallgießerei
Barfüßerſtr 9
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